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DBauiirtsiuuug 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Bausatz  zur 
Errichtung  einer  Wandkonstruktion  aus  brett- 
schichtverleimten  stabförmigen  Hoizbauteiien  ge- 
mäss  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1. 

Bei  einem  aus  der  DE-A-22  04731  bekannten 
Bausatz  dieser  Art  sind  die  für  jede  Verbindung 
zwischen  zwei  Holzbauteilen  vorgesehenen  Zap- 
fen  und  Zapfenlöcher  rechteckig  ausgebildet. 
Durch  diese  rechteckige  Ausbildung  wird  für  die 
Holzbauteile  eine  drehfeste  Verbindung  erhalten. 
Bei  dem  bekannten  Bausatz  weisen  die  Zapfen  im 
übrigen  eine  mit  einer  mittleren  Schicht  der  Holz- 
bauteile  einstückige  Ausbildung  auf,  und  die  Zap- 
fenlöcher  sind  damit  ausgebildet,  dass  diese  mitt- 
lere  Schicht  der  Holzbauteile  aus  einzelnen  auf 
Abstand  zueinander  angeordneten  Brettern  be- 
steht,  wobei  der  Abstand  so  gewählt  ist,  dass  im 
Verbund  mit  den  Aussenschichten  der  Holzbautei- 
le  Durchgangslöcher  erhalten  werden,  welche  das 
Einführen  der  über  die  Stabenden  vorstehenden 
Zapfen  von  anderen  Holzbauteilen  erlauben. 

Die  durch  den  Patentanspruch  1  gekennzeichne- 
te  Erfindung  löst  die  Aufgabe,  einen  Bausatz  zur 
Errichtung  einer  Wandkonstruktion  der  eingangs 
genannten  Art  derart  auszubilden,  dass  für  jede  an 
einer  Baustelle  auszuführende  Verbindung  zwi- 
schen  zwei  dafür  industriell  vorgefertigten  Holz- 
bauteilen  eine  geometrisch  völlig  eindeutige  Posi- 
tionierung  gewährleistet  und  gleichzeitig  eine  im 
Vergleich  zu  der  Verbindung,  die  für  die  Holzbau- 
teile  bei  dem  bekannten  Bausatz  erreicht  werden 
kann,  verbesserte  Torsionssteifigkeit  erzielbar  ist. 

Die  bei  dem  erfindungsgemässen  Bausatz  für 
jede  Verbindung  zwischen  zwei  Holzbauteilen  vor- 
gesehene  Dübelsteckverbindung  ergibt  zunächst 
auf  der  Herstellungsseite  für  die  Holzbauteile  den 
Vorteil,  dass  sowohl  die  an  den  Stabenden  für  das 
Einsetzen  der  Dübel  paarweise  auszubildenden 
BohruogerveJbenso  wie  die  Bohrungen,  die  längs 
der  Stabachse-alSuZapfer+löcher  paarweise  ausge- 

—  bildet  werden,  unter  VerwerrdufTg^von  geeigneten 
Bohrlehren  äusserst  einfach  und  zurH_TiTh"a1tImg-- 
jedes  vorbestimmten  Baumoduls  gleichzeitig  äus- 
serst  präzise  vorgenojnmefv-werrJen  rkonrtenJJie 
Vornahme  der  Bohrungen  an  den  Holzbauteilen 

_   karw-dabei  von  deren  eigentlicher  Herstellung  ab-  _ getrennt  werden,  so  dass  also  die  HolzbäuteTre 
erst  einmal  als  entsprechende  Halbfertigteile 
massgetreu  hergestellt  werden  können,  ehe  in 
einem  davon  unabhängigen  Arbeitsgang  die  Boh- 
rungen  entsprechend  den  individuellen  Forderun- 
gen  einer  jeweils  zu  errichtenderrWarTaiccrtTStral^^- 
tion  ebenfalls  äusserst  massgenau  vorgenommen 
werden.  Weil  somit  bei  der  eigentlichen  Herstel- 
lung  der  Holzbauteile  einerseits  und  bei  der  Vor- 
nahme  der  Bohrungen  andererseits  jeweils  opti- 
mal  massgetreue  Vorstellungen  erfüllbar  sind,  die 
auch  für  den  Herstellungsprozess  der  Dübel,  wel- 
che  in  die  Bohrungen  an  den  Stirnseiten  der  Stab- 
enden  eingesetzt  werden,  einhaltbar  sind,  ist  da- 
mit  auch  eine  entsprechend  präzise  Positionie- 
rung  jeder  Verbindung  zwischen  zwei  Holzbautei- 
len  gewährleistet  ebenso  wie  eine  grosse  Tor- 

sionssteifigkeit  jeder  Verbindung,  womit  eine  ent- 
sprechend  formstabile  Ausbildung  der  jeweiligen 
Gesamtheit  einer  Wandkonstruktion  erhalten  wer- 
den  kann. 

Die  abhängigen  Ansprüche  betreffen  vorteilhaf- 
te  Ausbildungen  des  Bausatzes  nach  Anspruch  1. 

Ein  Ausführungsbeispiel  des  erfindungsgemäs- 
sen  Bausatzes  wird  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnung  für  verschiedene  Ausführungsformen 
einer  Wandkonstruktion  näher  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  die  Zuordnung  von  verschiedenen  Holz- 
bauteilen  eines  zur  Errichtung  einer  Wandkon- 
struktion  vorgesehenen  Bausatzes,  wobei  für  die 
einzelnen  Bauteile  auch  jeweils  der  Querschnitt 
gezeigt  ist, 

Fig.  2  eine  mit  den  Bauteilen  gemäss  Fig.  1 
gebildete  Konstruktion  in  Draufsicht, 

Fig.  3  eine  Vorderansicht  der  in  Fig.  2  gezeigten 
Konstruktion, 

Fig.  4  eine  zu  der  Konstruktion  gemäss  Fig.  2 
abgewandelte  Ausführungsform  in  Draufsicht  und 

Fig.  5  eine  Perspektivansicht  der  in  den  Fig.  2 
und  3  gezeigten  Konstruktion. 

In  Fig.  1  sind  die  jweils  als  brettschichtverleimte 
stabförmige  Holzbauteile  ausgeführten  Hauptteile 

^eines  Bausatzes  gezeigt,  der  beispielsweise  zur 
E  rstel  I  ü  ng^elrTefWMäkoris^ 
2,  3  und  5  gezeigten  Ausführungsform  vorgese- 
hen  sein  kann.  Die  für  eine  Wandkonstruktion  die- 
ser  Ausführungsform  verwendeten  Hauptteile 
sind  eine  Schwelle  1,  die  einen  Rechteckquer- 
schnitt  1'  aufweist,  ein  Rähm  2  mit  einem  überein- 
stimmenden  Rechteckquerschnitt  2'  und  mehrere 
Ständer  3,  deren  entsprechender  Rechteckquer- 
schnitt  3'  ein  mit  den  Rechteckquerschnitten  1' 
und  2'  gleiches  Kantenmass  der  jeweilsJängeren  — 
Kante  aufweist.  Die  Schwelle  1  und  der  Rähm  2  "  
sowie  weiterhin  vorgesehene  Rieger47clie~emen 
mit  den  Ständern  3  übereinstimmenden  Recht- 
eckquerschnitt  4'  aufweisen,  bilden  die  bei  der 
Wandkonstruktion  für  eine  horizontal  verlaufende 
Anordnung  vorgesehenen  Holzbauteile  des  Bau- 

_-sateBSr-bei-de.nl  andererseits  djejStänder-3  die  bei 
der  Wandkonstruktion  vertikal  verlaufenden  Holz- 
bauteile  bilden.  Die  jeweilige  Länge  aller  Holzbau- 
teile  ergibt  sich  nach  den  Abmessungen  der  damit 
zu  errichtenden  Wandkonstruktionr-^  -_~ 

Zur  Verbindung  der  einzelnen  Holzbauteile  un- 
tereinander  in  den  beiden  Koordinatenrichtungen 
sind  die  Ständer  3  an  ihren  beidefl-SlLrnsejtenJ^5' 
mit  jeweils  -Zwef^hrungenr^ersehenTfirweTche^' 

^^yiioJnsGlTed^übel  6,  6'  und  7,  7'  auf  Bohrtiefe 
eingeschlagen  sind.  Weiterhin  weisen  die  Ständer 
3  ebenfalls  paarweise  und  längs  der  Stabachse 
auf  Abstand  zueinander  vorgesehene~QüerSoh- 
rungen  8  auf,  die  zur  Aufnahme  von  entsprechen- 
den  Dübeln  9  vorgesehen  sind,  die  wie  die  Dübel 
der  Ständer  3  an  den  Stirnseiten  der  Riegel  4 
vorgesehen  sind.  Auch  die  RiegelAsiRfrmit-paar^5-- 
weise  und  längs  der  Stabachse  auf  Abstand  zuein- 
ander  vorgesehenen  Querbohrungen  10  verse- 
hen,  die  somit  der  Aufnahme  der  Dübel  von  weite- 
ren,  unterschiedlich  langen  Ständern  dienen 
können. 
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Auch  die  Schwelle  1  und  der  Rähm  2  sind  mit 
paarweise  und  längs  der  Stabachse  auf  Abstand 
zueinander  vorgesehenen  Querbohrungen  11,  11' 
versehen,  wobei  der  mit  dem  Doppelpfeil  12  ver- 
masste  Abstand  der  Bohrungspaare  11  und  11'  s 
das  für  den  Bausatz  massgebliche  Baumass  des 
Baumoduls  ergibt.  Die  Querbohrungen  11,  11'  der 
Schwelle  1  dienen  der  Aufnahme  der  Dübel  6  an 
den  unteren  Stabenden  der  Ständer  3,  deren  an 
den  oberen  Stabenden  vorgesehene  Dübel  7  an-  w 
dererseits  in  die  entsprechenden  Querbohrungen 
des  Rähms  2  eingesteckt  werden  können.  Die 
Schwelle  1  und  der  Rähm  2  sind  ausserdem  an 
den  beiden  jeweiligen  Stabenden  mit  Überplat- 
tungen  13,  13'  versehen,  die  zur  Herstellung  von  15 
biegesteifen  Eckverbindungen  mit  jeweils  einer 
Bohrung  14,  14'  im  Schnittpunkt  der  Stabachsen 
versehen  sind,  wobei  diese  Bohrungen  entspre- 
chend  der  Darstellung  in  Fig.  2,  welche  in  einer 
Draufsicht  die  Eckverbindungen  zwischen  drei  20 
Schwellen  20,  21  und  22  zeigen,  der  Aufnahme 
eines  die  jeweilige  Eckverbindung  fixierenden  Dü- 
bels  15  dienen,  dessen  Durchmesser  vorzugswei- 
se  grösser  gewählt  wird  als  der  Durchmesser  der 
anderen  Dübel.  Für  die  Darstellung  der  Fig.  2  kann  25 
dabei  noch  darauf  hingewiesen  werden,  dass  es 
sich  bei  den  Eckverbindungen  zwischen  den 
Schwellen  20,  21  und  22  um  eine  Wandeckverbin- 
dung  23  und  um  eine  Zwischenwandverbindung 
24  handelt,  wobei  für  beide  Ausbildungen  noch  30 
nichttragende  Eckständerbauteile  25  und  25'  vor- 
gesehen  sind,  die  bei  der  in  Fig.  5  gezeigten  Per- 
spektivansicht  dieser  Ausführungsform  einer 
Wandkonstruktion  mit  einer  gestrichelten  Darstel- 
lung  gezeigt  sind.  In  Fig.  2  ist  dann  noch  gezeigt,  35 
dass  diese  Wandkonstruktion  noch  mit  Decken- 
balken  26  und  27  vervollständigt  werden  kann,  die 
dabei  dann  mit  dem  Rähm  2  über  eine  entspre- 
chende  Dübelverbindung  winkelgerecht  und  kraft- 
schlüssig  zusammengefügt  werden  können.  40 

In  Fig.  4  ist  für  eine  zu  der  Konstruktion  gemäss 
Fig.  2  abgewandelte  Ausführungsform  gezeigt, 
dass  die  Eckverbindungen  zwischen  den  horizon- 
tal  verlaufenden  Holzbauteilen  auch  nichtrecht- 
winklig  ausgebildet  werden  können.  Für  solche  45 
unterschiedlich  ausgebildeten  Eckverbindungen 
werden  dann  zweckmässig  entsprechend  unter- 
schiedlich  ausgebildete,  nichttragende  Eckstän- 
derbauteile  40  und  41  verwendet.  Schliesslich  ist 
in  Fig.  5  noch  gezeigt,  dass  die  Wandkonstruktion  B0 
vervollständigt  wird  durch  Beplankungen  50,  Iso- 
lierungen  51  und  Elektro-  sowie  Sanitär-  und  Hei- 
zungsinstallationen,  die  eine  Verlegung  mittels 
Rohren  52  erfahren  können,  die  zweckmässig 
durch  die  Bohrungen  der  Ständer  geführt  werden.  55 

Patentansprüche 

1.  Bausatz  zur  Errichtung  einer  Wandkonstruk- 
tion  aus  brettschichtverleimten  stabförmigen  B0 
Holzbauteilen  (1  bis  4),  die  für  eine  horizontal 
(Schwelle  (1),  Rähm  (2),  Riegel  (4))  und  vertikal 
(Ständer  (3))  verlaufende  Anordnung  mit  in  den 
beiden  Koordinatenrichtungen  voneinander  unab- 
hängig  variablen  Baumodulen  (Achsabständen)  65 

durch  zusammenwirkende  Zapfen  und  Zapfenlö- 
cher  miteinander  winkeltreu,  formschlüssig  und 
Kräfte  übertragend  verbunden  werden,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  für  jede  Verbindung  zwi- 
schen  zwei  Holzbauteilen  zwei  zylindrische,  iden- 
tisch,  ausgebildete  Dübel  (6,  6',  7,  7',  9)  als  Zapfen 
und  paarweise  angeordnete  Bohrungen  (8,  10,  11, 
11')  als  Zapfenlöcher  vorgesehen  sind. 

2.  Bausatz  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Holzbauteile  (1  bis  4)  unterein- 
ander  nicht  mehr  als  zwei  verschieden  grosse 
Rechteckquerschnitte  (1'  bis  4')  mit  einem  glei- 
chen  Kantenmass  aufweisen. 

3.  Bausatz  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Stirnflächen  der  Holz- 
bauteile  (1  bis  4)  durch  ein  maschinelles  Ablängen 
plan  und  rechtwinklig  zu  der  jeweiligen  Stabachse 
ausgebildet  sind. 

4.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  für  eine  hori- 
zontal  verlaufende  Anordnung  vorgesehenen 
Holzbauteile  (1,  2)  für  unter  einem  beliebigen  Win- 
kel  ausgeführte  Eckverbindungen  mit  Uberplat- 
tungen  (13,  13')  an  den  Stabenden  versehen  sind, 
die  im  Schnittpunkt  der  Stabachsen  an  jeder  Eck- 
verbindung  durch  einen  in  eine  Bohrung  (14,  14') 
der  Überplattungen  eingefügten  zylindrischen  Dü- 
bel  (15,  15')  winkelgerecht  fixiert  werden. 

5.  Bausatz  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  für  jede  Eckverbindung  einer 
Wandkonstruktion  mit  den  Bauteilen  vernagelba- 
re  nichttragende  Eckständerbauteile  (25,  25',  40, 
41)  vorgesehen  sind. 

Claims 

1.  A  construction  set  for  erecting  a  wall  con- 
struction  of  glued  laminated,  bar-shaped  structur- 
al  timber  members  (1  to  4)  which  are  connected  to 
each  other  in  a  conformal,  positive  and  loadtrans- 
mitting  manner  by  cooperating  mortices  and  te- 
nons  for  a  horizontally  (sill  (1  ),  purlin  (2),  ledge  (4)) 
and  vertically  (post  (3))  extending  arrangement 
with  structural  modules  (center-to-center  distan- 
ces)  which  are  independently  variable  of  each 
other  in  the  two  directions  of  the  coordinates, 
characterized  in  that  for  each  connection  between 
two  structural  timber  members  two  identically 
formed  cylindrical  dowels  (6,  6',  7,  7',  9)  are  pro- 
vided  as  mortices,  and  holes  (8,  10,  11,  11'),  which 
are  arranged  in  pairs,  are  provided  as  tenons. 

2.  The  construction  set  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that,  when  being  compared  with 
each  other,  the  structural  timber  members  (1  to  4) 
have  not  more  than  two,  differently  dimensioned 
rectangular  cross-sections  (1'  to  4')  with  an  identi- 
cal  edge  measurement. 

3.  The  construction  set  according  to  claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  faces  of  the  structural 
timber  members  (1  to  4)  are  made  even  and  rec- 
tangular  with  regard  to  the  respective  bar  axis  by 
machine  cutting  same  to  length. 

4.  The  construction  set  according  to  any  of 
Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  structural 
timber  members  (1,  2)  that  are  intended  for  a 

3 
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.@uii_uiiiaiiy  cAicuuiiiy  cii  i  diiyuni  _nx  are  proviaea with  flattenings  (13,  13')  atthe  bar  ends  for  corner 
connections  made  under  any  angle,  said  flatten- 
ings  being  conformally  fixed  in  the  point  of  in- 
tersection  of  the  bar  axes  at  each  corner  connec- tion  by  a  cylindrical  dowel  (15,  15')  inserted  into  a 
hole  (14,  14')  of  the  flattenings. 

5.  The  construction  set  according  to  claim  4, 
characterized  in  that  non-load  bearing  structural 
corner  post  members  (25,  25',  40,  41)  which  are 
adapted  to  be  nailed  to  the  structural  members 
are  provided  for  each  corner  connection  of  a  wall 
construction. 

Revendications 

1.  Ensemble  de  construction  pour  le  montage d'une  construction  murale  d'elements  prefabri- 
ques  (1  ä  4)  sous  forme  de  barre,  en  planches 
laminees  collees,  qui  sont  conjoints  l'un  avec  l'au- 
tre  conformement  pour  un  blocage  geometrique 
3t  pour  transmettre  des  forces,  en  formant  un 
Systeme  horizontal  [sabliere  (1),  sabiiere  supe- rieure  (2),  entretoise  (4)]  et  vertical  [montant  (3)] 
avec  des  modules  de  construction  (entraxes)  va- 
riables  independamment  l'un  de  l'autre  dans  les 
teux  directions  des  coordonnees,  au  moyen  des 
:enons  et  mortaises  cooperants,  caracterise  en  ce 
lue  deuxtourillons  (6,  6',  7,  7',  9)  cylindriques,  en 
orme  identique,  sont  pourvus  comme  tenons,  et 
\ue  des  alesages  (9,  10,  11,  11')  sont  pourvus  par 

paires  comme  mortaises  pour  chaque  raecord  en- 
tre  deux  elements  prefabriques  en  bois. 

2.  Ensemble  de  construction  selon  la  Revendica- 
tion  1,  caracterise  en  ce  que  lesdits  elements  pre- 
fabriques  en  bois  (1  ä  4)  ne  presentent  plus  que deux  sections  rectangulaires  des  dimensions  dif- 
ferentes  (T  ä  4')  ä  mesure  d'arete  identique. 

3.  Ensemble  de  construction  selon  la  Revendica- 
tion  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  surfaces 
frontales  desdits  elements  prefabriques  (1  ä  4) 
sont  tronconnes  mecaniquement  en  forme  plan  et 
rectangulaire  relativement  ä  Taxe  de  barre  respec- tive. 

4.  Ensemble  de  construction  selon  quelconque 
des  Revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que lesdits  elements  prefabriques  en  bois  (1,  2),  des- 
tines  ä  une  disposition  horizontale,  sont  pourvus 
_es  assemblages  angulaires  ä  mi-bois  (13,  13') 
aux  extremites  des  barres,  formes  ä  un  angle 
quelconque,  lesdits  assemblages  ä  mi-bois  etant 
:ixes  ä  l'equerre  au  point  d'intersection  des  axes 
ie  barre  ä  chaqun  des  assemblages  angulaires,  au 
noyen  d'un  tourillon  cylindrique  (15,  15')  insere 
Jans  un  alesage  (14,  14')  desdits  assemblages  ä 
ni-bois. 

5.  Ensemble  de  construction  selon  la  Revendica- 
ion  4,  caracterise  en  ce  que  des  elements  non- 
)orteurs  de  poteau  d'angle  (25,  25',  40,  41),  qui  ne 
ie  peuvent  fixer  auxdits  elements  prefabriques 
>ar  clouage,  sont  pourvus  pour  chaque  assem- 
>lage  angulaire  d'une  construction  murale. 
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